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Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1840 fällig werdenden Zinſen von Staats

Schuldſcheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Ser. VIII. Ne. 2 ſchon vom Montag den 9. December d. J. ab
bei der Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe hierſelbſt, Tauben
Straße Nr. 30, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, in Empfang genommen
werden. Den Jnhabern dieſer Zins-Coupons wird dies hier-
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu realiſi-
renden Coupons, den dieſerhalb bereits früher ergangenen Be-
ſtimmungen gemäß, nach den Appoints geordnet und von einem
die Stuckzahl und den Geldbetrag enthaltenden aufſummirten
Verzeichniſſe begleitet ſein müſſen.

Zugleich werden bei dieſer Gelegenheit die Beſitzer von
StaatsSchuldſcheinen aufgefordert, ſich aus den von uns aus
gegebenen, durch die hieſigen Zeitungen und durch die Amts-
blätter der ſämmtlichen Königlichen Regierungen öffentlich be
kannt gemachten VerlooſungsLiſten davon zu uüberzeugen, daß
keiner der in ihrem Beſitz befindlichen Staats Schuldſcheine zur
Baarzahlung ausgelooſt iſt, indem in ſolchem Falle, da die
Staats Schulden Tilgungs-Kaſſe bei Realiſirung der Coupons
ſich auf keine weitere Prüfung derſelben einlaſſen kann, die zu
viel erhobenen Zinſen bei ſpäterer Realiſirung der Staats
Schuldſcheine von dem Kapital Betrage in Abzug gebracht wer-
den müſſen.

Berlin, den 29. November 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 8. December. Der Ober Jägermeiſter und
Chef des Hof Jagd Amtes, General Major Fürſt Heinrich
zu Carolath-Beuthen, iſt von Carolath hier angekommen.

Der Ober-Präſident der Provinz Pommern, von Bonin,
iſt von hier nach Stettin abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der Prediger A. H. Becker zu Neuendorf am Speck, Diözeſe
Stendal, zugleich zum evangeliſchen Prediger der bisher ſchon
mit der Pfarre Neuendorf verbunden geweſenen Mater Borſtel

beruf, n und beſtätigt, und der Kaplan Fr. A. Sundermann
in mersleven zum katholiſchen Pfarrer daſelbſt ernannt
worden.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bis
herige Lokal -Kaplan zu Weißenborn, im Kreiſe Worbis, J.
E. Löffler, zum katholiſchen Pfarrer zu Ruſtungen mit Krom-
bach, im Kreiſe Heiligenſtadt, ernannt worden.

Stettin. Das Berlin-Stettiner Eiſenbahn Un-
ternehmen hat einen ſehr wichtigen Schritt vorwärts gethan,
da, wie aus guter Quelle verlautet, die Vertreter und Organe
der Provinz Altpommern, die hier (Stettin) jetzt verſammelten
Landſtände, ſich einſtimmig, nicht blos fur die Zweckmaäßigkeit,
ſondern auch die Nothwendigkeit, daſſelbe zu foördern, ausge
ſprochen und allen materiellen Beiſtand zu dem Ende, den Be-
fugniſſe geſtatten verſprochen haben.

Hannover, d. 80. Nov. Die Hannoverſche Geſetz
Sammlung publizirt eine Verordnung, betreffend die Ergän-
zung und Vervollſtändigung der Vorſchriften uber das wegen
Beitreibung ruckſtäändiger Steuern zu beachtende Verfahren.
Dieſelbe lautet im Eingange:

„Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden König von Han
nover rc. 2c. Die in der Verordnung vom 4. Dezember 1834
über das Verfahren, betreffend die Beitreibung ruckſtändiger
Steuern, gegebenen Vorſchriften genugen zwar unter gewoööhnli-
chen Verhältniſſen völlig, den richtigen Eingang der Landes-
ſteuern zu ſichern. Auch macht das geſetzmäßige Verhalten der
großen Mehrzahl Unſerer getreuen Unterthanen es keinesweges
erforderlich, von jenen Vorſchriften abzuweichen. Da inzwi-
chen in einigen wenn auch nur geringen Theilen Unſeres
Königreichs neuerlich Falle böswilliger und widerrechtlicher
Steuer-Verweigerung vorgekommen ſind, wofur die Vorſchrif-
ten der Verordnung vom 4. Dezember 1834 nicht ausreichen
und Wir zumal nach dem Erlaſſe Unſerer Proklamation vom
10. September d. J. welche wie wir zuverſichtlich erwarten
mußten beſonders geeignet war, bei Unſeren getreuen Unter-
thanen hie und da verbreitete irrthümliche Anſichten zu berichti-
gen nicht gemeint ſind das Benehmen einer auch nur gerin-
gen Anzahl Unſerer Unterthanen, welche meiſtens durch Einflu
ſterungen einiger Boöswilligen verfuührt, den Ungehorſam gegen
die Geſetze zum Ziel ihres Strebens gemacht haben, unbeachtet
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zu laſſen ſo finden Wir Uns veranlaßt, zur Ergänzung und
Vervollſtäändigung der Beſtimmungen der Verordnung vom 4.
Dezember 1834 jedoch ohne Abänderung der ruckſichtlich der
Erhebung der Steuern ertheilten geſetzlichen Vorſchriften
Folgendes bis auf Weiteres, und ſo lange die Zeit Verhältniſſe
es erheiſchen, zu verordnen.

Nachdem in 4 66. Beſtimmungen uüber Anordnung und
Ausfuhrung des Executions-Verfahrens gegeben werden heißt
es noch ausdrucklich in Betreff einer beſondern Art der Zwangs
Erhebung im

„F. 6. Unſere Landdroſteien ſollen befugt ſein, anſtatt des ge-
woöhnlichen Auspfändungs-Verfahrens, ein militairiſches
Einlager zu verfugen. Jn dieſem Falle ſollen entweder die be
treffenden Ortſchaften oder die Wohnungen der Steuer-Reſtanten
mit militairiſcher Mannſchaft, welcher nach den beſtehenden oder
fur dieſe Fälle beſonders zu treffenden Anordnungen die vor
ſchriftsmäßigen Präſtationen von den Steuer Reſtanten zu ver-
abreichen ſind auf Koſten der Letzteren ſo lange belegt werden,
bis die Steuern und Koſten vollſtändig berichtigt ſind. Zu die-
ſen gehören insbeſondere auch diejenigen außerordentlichen Ko-
ſten, welche der Militair-Adminiſtration durch jene Maßre-
gel erwachſen. Wir ermaächtigen Unſere Behörden die
zur Ausfuührung der bevorſtehenden Beſtimmungen erforderli-
chen Anordnungen zu treffen und haben verfügt, daß dieſe
Verordnung durch die erſte Abtheilung der Geſetz Sammlung
zur offentlichen Kenntniß gebracht werde. Hannover, den 16.
November 1839.

(gez.) Ernſt Auguſt.
G. Frh. v. Scheele.“

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Die Polizei hat in den Bureaus

des Kapitol's nicht gefunden, was ſie ſuchte, nemlich eine
Korreſpondenz mit dem Prinzen Louis Napoleon Bona-
parte. Die heutige Nummer des Kapitole macht ſich luſtig
über den Polizeipräfekten Deleſſert und gibt ihm den Namen
Gabrielus Kapitolinus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Das Court Journal glaubt,

daß dem Prinzen Albrecht von Sachſen -Koburg, als kunfti-
gem Gemahl der Königin, vom Parlamente vermuthlich ein
Jahrgehalt von 100,000 Pfd. bei Lebzeiten Jhrer Majeſtät wer
de ausgeſetzt werden, welches ihm auch nach dem Tode der Ko
nigin, wenn dieſe vor ihm ſturbe und Kinder aus der Ehe ent-
ſproſſen wären, vollſtändig verbleiben, ſollte jedoch die Ehe
kinderlos ſein, in dieſem Falle dann auf die Halfte reduzirt
werden durfte. Außerdem, fugt das genannte Blatt hinzu,
werde ein Palaſt in London und ein Landſitz fur ihn angekauft
werden, und ſolle angeblich in letzterer Hinſicht ſchon wegen Ab-
tretung von Claremont mit dem Könige der Belgier ver-
handelt worden ſein. Endlich bemerkt jenes Journal noch, daß,
wenn Jhre Majeſtät kinderlos ſtuürbe, von dem Augenblick an
natürlich alle weitere Beziehung ihres Gemahls zu dem engli-
ſchen Thron gufhöre, und daß die Familie des Prinzen nicht die
entfernteſten Anſpruche an denſelben habe. Heute wird auch die
Behauptung der Toryblätter, daß der öſterreichiſche Feldmar
ſchall, Herzog Ferdinand Georg von Koburg, der eine
Oheim des Prinzen Albrecht, zur katholiſchen Kirche uübergetre-
ten ſei, von der Morning Chronicle fur durchaus ungegrundet
erklärt. Es iſt derſelbe, ſagt dieſes Blatt, noch in dieſem Au-
genblick Proteſtant; nur wurde bei ſeiner Verheirathung mit der
Erbin des Grafen Kohary feſtgeſetzt, daß die Kinder aus
dieſer Ehe als Katholiken erzogen werden ſollten,

n Belgien.Bruſſel, d. 27. Nov. Jm Meſſager de Gand lieſt man:
Bei dem gewöhnlichen Meeting von Gent am 24. d. hatte
wieder ein außerordentlicher Zufluß ſtatt. Herr Kats, der bei
demſelben anweſend war, nahm zum Text ſeiner Rede einen Ar-
tikel des Blattes le Vlaming uüber das Meeting von Courtrai.
Der Redner ſuchte zu beweiſen daß die Exceſſe, denen er zum
Vorwande diente, durch hochgeſtellte Perſonen angeſtiftet worden
ſeien. Eine Perſon im Auditorium unterbrach Herrn Kats und
rief: Jch habe mit meinen Augen zwei unter Blouſen verkappte
Prieſter geſehen, die den Pöbel von Courtrai zur Meuterei auf
reizten. Herr Kats zeigte die Abſicht an, ſich nächſten Sonntag
mit mehreren anderen Volksrednern von Neuem nach Courtrai
zu begeben.

Spanien.
Man betrachtet den Entſchluß Espartero's, ſein Ge-

neralquartier nach Mas de las Matas zu verlegen, als den An
fang einer ruckgängigen Bewegung. Man glaubt, daß das Ge-
neralquartier ſpäter nach Alcaniz, Daroca, Teruel verlegt wer
den wurde. Das ſchlechte Wetter könnte die Stellung der Trup
pen kritiſch machen. O'Donnell iſt fortwährend in der Um-
gegend von Mocqueruela.

Tür kei.
(Wien, d. 27. Nov.) Geſtern eingetroffene Briefe aus

Konſtantinopel beſtätigen die Nachricht von einem baldi-
gen Friedens-Abſchluſſe. Prinz Joinville (dritter
Sohn des Königs der Franzoſen) war nach Trapezunt abgereiſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, pr. Cour 2 Pr. Cour.d. 2. Decbr. 1839. c Br. G e Br. G

St. Schuldſch. 4 1035 1034 ſPomm. Pfandbr. 34103 1004
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1025 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034 103
Pr. Sch. d. Seeh. 71 704 Schlefiſche do. 34 1101
Km. Obl. m. l. C. 32 1014 frückſt. C. d. Km. 964
Nm. Schuldv. 341013 do. do. d. Km. 964Berl. Stadt Obl. (4 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 964
Königsb. do. 4 s do. do. d. Nm. 964Elbing do. 44 FGold al marco. 216 1215do. do. 34 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 472 FPFriedrichsd'or 12 125
Weſtpr. Pfandbr. 34 10144 101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 (103 zen à 5 Thlr. 10 94
Oſtp. Pfandbr. e 11013 Bee 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. December.

Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 22 6 25Gerſte 10 12 6Hafer 25 3 27 6Magdeburg, den 2. Decbr. Nach Wispeln.)
Weizen 46 54 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen 334 Hafer 21 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2, Decbr. 31 Zoll unter 0.
an

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Veltheim a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Froölich a.
Halberſtadt, Hr. Kaufm. Lincke a. Berlin. Hr. Kaufm.
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Schotnert a. Magdeburg
Stadtbaumſtr. Hentze a. Lubeck.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Neuburg a. Köln. Hr. Kaufm.
Wenzel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Loövens a. Aachen. Die
Hrrn. Kaufl. Francke u. Barſekow a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Dr. Wienlen a. Straßburg.
Hr. Kaufm. Schwarzloſe a. Magdeburg. Hr. Stucdh, Keſer
a. Aarau. Hr. Stud. Hofmeiſter a. Zurch.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kaphahn a. Leipzig. Hr. Kfm.
Wald a. Berlin. Hr. Lehrer-Kroll a. Magdeburg. Hr.

Junge a. Apolda.

Conducteur Meyer a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Kommerzienrath v. Höner u. Hr.
Part. Graf v. Plosberg a. Berlin. Hr. Oberſt v. Zalu-

Hr. Kaufm. Flugel u. Hr.

Halver.

chowski a. Erfurt. Hr. Teichhauptm. d. Byern a. Merſe
burg. Hr. Gutsbeſ. Thomas a. Rieda. Hr. Kammer-
herr v. Kemmacher a. Dresden. Hr. Geh. Rath v. Ham-
mer a. Naumburg. Fräul. Simons a. Hornburg.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus u. Sohn a.

3 Schwänen: Hr. Goldarbeiter Heydenreich a. Freiburg. Hr.
Amtm. Diedner a. Kolſchau. Hr. Rechnungsfuhrer Bah
mann u. Hr. Bierverleger Moſer a. Luütſchena.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Optik. Bernhardt u. Zwege a.
Berlin. Hr. Kaufm. Peter a. Chemnitz. Frau v. Ba
ſtineller a. Leipzig. Hr. Thierarzt Sier a. Eisleben.
Hr. Jager Märker a. Wandelſtein.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Durch die Beſtimmung 9. 58. des Regu

lativs über die Preußiſche Porto- Taxe vom
18. December 1824 iſt zwar nachgegeben wor
den daß Correſpondenten ihre Briefe u. ſ. w.
von der Poſt ſelbſt abholen und abholen laſſen
durfen die Poſt Anſtalten ſind aber alsdann
fur die richtige Beſtellung nicht verantwortlich.

Es iſt kür lich vorgekommen daß durch
unbefugte Abforderung der Geldausſlieferungs-
Scheine und durch Vollzug derſelben mit
nachgemachter Unterſchrift und falſchem Sie-
gel, eingegangene Geldſendungen unterſchla
gen worden.

Um die Wiederholung ſolcher Betrugereien
zu vereiteln, ohne jedoch die Befugniß der
Correſpondenten, ihre Correſpondenz u. ſ. w.
abholen zu laſſen zu beſchränken, iſt hohen
Orts folgendes Verfahren angeordnet worden.

Jeder Correſpondent, welcher ſeine Brie-
fe, Geldſcheine und Packet- Adreſſen von der
Poſt abholen läßt, hat ein Notizbuch uber
die empfangenen Geld Auslieferungeſcheine
anzulegen, in daſſeibe jeden empfangenen
Geldſchein einzutragen, und das Buch bei
Abholung der Geldſendungen, jedesmal mit zur
Poſt zu ſenden, woſelbſt der Beamte, dem
die Geld Ausgabe obliegt, ſeinen Namen der
Eintragung beizuſetzen hat.

Dieſe Bücher müſſen in Quarto angelegt
und gebunden ſein, und ſie müſſen auf der
innern Seite des obern Deckels den Namens-
Zug des betreffenden Correſpondenten, und
desjenigen, der beauftragt worden iſt, die
Geldſcheine zu vollziehen ſo wie auch einen
ganz deutlichen Abdruck des Siegels enthal-
ten, mit welchem die Scheine unterſiegelt
worden. Die Blatter des Buches ſind zu
päginiren, und müſſen funf Rubriken enthal
ten, als

Monat und Datum;
No. des Geldauelieferungs Scheines;

Geldbetrag;
Woher;
Name des Ausgabe-Expedienten.

Zu dieſem Control Verfahren ſollen Kö-
nigl. Militair- und Civil-Behoörden, welche
ihre Briefe u. ſ. w. durch Boten und Ordo-
nanzen abholen laſſen, nicht herangezogen
werden dagegen ſoll aber daſſelbe von und
mit dem 15. d. Mts. an, bei allen übrigen
Correſpondenten, welche ihre Briefe Geld
ſcheine u. ſ. w. abfordern laſſen, dergeſtalt
eingeführt werden, daß die Verabfolgung der
Gelder einzig gegen Vorzeigung eines gehörig
eingerichteten Notiz Buches, in welchem die
betreffenden Sendungen eingetragen ſein muſ
ſen, erfolgen kann und wird.

Sollte ein Correſpondent, welcher die an
ihn eingehenden Briefe c. abholen läßt, ſich
dieſer Control- Maßregel nicht fugen wollen,
ſo iſt ſolches bis zum 13. d. M. beim Ober-
Poſt Amte zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 2. December 1889.
Königl. Preuß. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Zur Vererbpachtung der hieſigen ſtädti-
ſchen Muhlen an der Saale der Neu und
Bäackermuhle zu 8 und 6 Mahlgaängen, im
Ganzen oder getheilt, je nachdem die Gebote
ausfallen, haben wir allhier auf dem Rath-
hauſe einen Termin auf den

20. Januar 1840, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch
einladen.

Die Rein-Ertragstaxe beträgt 4341 Thlr.
22 Sgr. 7 Pf. und 2325 Thlr. 24 Sgr.
7 Pf. Der Werth der Gebäude u. ſ. w.
und der Waſſerkraft iſt auf 48,047 Thlr. und
32,640 Thlr. veranſchlagt.

Die Muählen eignen ſich vorzuglich zur
Verbindung mit einem bedeutenden, nament-
lich uüberſeeiſchen Mehlhandel, und ſind nach
dem Urtheile Sachverſtändiger erheblicher Ver
beſſerungen und Vermehrung des Strags
fähig.

Die Anſchläge ſind in unſerer Regiſtratur
ſchon jetzt, die Bedingungen 4 Wochen vor
dem Termine einzuſehen.

Halle, den 16. November 1839.
Der Magiſtrat.

Schroöner.
Holz-Verkaufs- Bekanntmachung.

Zum meiſtbietenden Verkaufe:
1) der im Unterforſte Petersberg, Diſtrikt

Bergholz, ausgezeichneten Eichen, auf
dem Stamme, iſt Termin auf

Donnerstag den 12. December e.,
Morgens 10 Uhr, auf dem Schlage da-
ſelbſt, am Drobitzer Wege, und

2) der in demſelben Unterforſte, Diſtrikt
Abbatiſſine, auggezeichneten Eichen,

auf dem Stamme, und der daſelbſt aufbe
reiteten Reißigſchocke, iſt Termin auf

Freitag den 18. December e.
Morgens 10 Uhr, auf dem Schlage,

anberaumt, zu welchen Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 2. December 1839.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schuütz.
Eine Eterſammlung und eine Etectriſtr

Maſchine ſind zu verkaufen; beide Gegen-
ſtande eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken
Das Nähere in der Expedition des Couriers.

Ich zeige dem geehrten Publikum ergebenſt
an, daß ich mit meiner Conditorei eine Pfef
ferkuchen- Bäckerei vereinigt habe, und
empfehle daher alle Arten in dieſes Fach ein-
ſchlagende Artikel, als Hamburger Oblaten

kuchen, Mandelkachen, Scheiben von allen
Großen Speiſekuchen, dicken Braunſchwei
ger, griechiſche Nuſſe, Pfeffernuſſe u. ſ. w.
verſpreche gute ſchmackhaſte Waare und billige
Preiſe; Wiederverkäufer erhalten einen an
ſehnlichen Rabatt,

Guſtav Rincck,
am Markt.

Kieler Sprotten, ſehr feit augfallend, da

G. Goldſchmidt.
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Dem edeln Wohlthäter, welcher der hieſt

gen Taubſtummen Anſtalt ein Packet Lein
wand zum Geſchenk machte, meinen aufrich-
tigſten Dank.

Die allerneueſten Chemiſets mit und ohne
Stickereien, ſo wie auch Morgen und Nacht-
hauben, letztere das Stück von 4 bis 15 Sgr.,
ſind in großer Auswahl zu haben in der
Wäſche Handlung von7 C. Tauſch,Bruüderſtraße.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

W. Pool's praktiſcher
Feuer und Ofenbaumeiſter.

Oder gründliche Anweiſung, alle Arten von
Feuerungeanlagen und Oefen, als: Stuben-
öfen Sparöfen, rauch und rußverzehrende
Oefen, ruſſiſche Oefen, Dampf- und Koch
öfen, Koch und Sparheerde, Roſte, Kami-
ne, Schornſteine, Oefen in Treibhäuſern,
Back-, Malzdarr, Schmiede, Eiſenſchmelz,
Hoch, Calcinir-, Sublimir und andere
Fabriköfen Gas Apparate, Kalköfen, Räu-
cherkammern c. nach den neueſten Erfindun-
gen und Verbeſſerungen zu erbauen. Nebſt
Belehrungen über die Materiolien zum Feuer-
bau, uber die Brennmaterialien und ihre Er
ſparung, über verſchiedene Heizmethoden,
über die Mittel, das Rauchen der Schorn-
ſteine zu verhindern c Ein nutzliches Hand
buch fur Bau und Maurermeiſter, Bau-
herren, Fabrik und Hausbeſitzer, ſowie fur
Eiſengießereien. Nach dem engliſchen bear-
beitet und mit deutſchen Zuſätzen vermehrt.

Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit
377 Abbild. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Holz Auction. Auf dem Gute zu
Stichelsdorf ſoll auf dem Mittwoch den
11. December früh 9 Uhr eine Quantität
altes trockenes Brennholz, auch Nutz und
Schirrholz meiſtbietend verkauft werden.

Bei dem Bedarf von Gold und Sil-
berwaaren empſehle ich ergebenſt dieſelben
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt zu
außerordentlich billigen Preiſen,
ſo wie auch zu beſtellende Arbeiten in Gold
und Silber aufs billigſte und ſorgfältigſte von
mir ausgeführt werden ſollen.

J. Kruüger, Leipzigerſtraße,
Hrn. Hirſchfeld vis à vis.

Entree 25 Sgr.
Die Kunſtausſtellung der maleriſchen

Reiſe und Diorama iſt bis den 15, December
zu ſehen altdann beginnt die dritte Aus-
ſtellung.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
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Es ſoll Mittwochs den 11. Dezember,

Nachlaß, beſtehend in allerhand Wirthſchaſts-
geräthen, Kleidungsſtuücken Federbetten, ein
großer Kleiderſchrank, eine Kuh und ein fet-
tes Schwein, gegen gleich baare Bezahlung
verauctionirt werden.

Jnwenden bei Otto.
C Einem geehrien Publikum mache ich

die ergebenſte Anzeige, daß der von mir er
pachtete Eckladen des rothen Thurmes, auf
der Seite der großen Ulrichſtraße zu, den
11. November eröffnet wurde, in Folge deſſen
ich die Wochen Markt Bude ſpater nicht
mehr aufſtellen laſſe. Jch empfehte zunächſt
meinen allgemein bekannten weißen und brau-
nen Honig und Zuckerkuchen in allen Grö
ßen und Formen, Confecturen, Vanille- und
Gewuürz Chocolade, alle Sorten Wachslichte,
wie auch weiße und bunte Wachsſtöcke.
Sämmtliche Waaren ſind ſowohl zum Weih-
nachts Markte in meiner Bude, als auch
täglich in meinem Hauſe, Neumarkt, Brei-
tenſtraßen-Ecke, zu haben.

C. H. Hollſtein.
h Die Uhrenhandlung von

Wilh. Günther, große
M Ulrichſtraße No. 8.

empfiehlt ihr jetzt reichlich ſor
tirtes Lager in Bronze, Ala-
baſter-, Palliſſander, à ro-

I caille Uhren ganz vergoldet,
hl ſo wie auch von Porzellain

mit den ſchönſten Farben decorirt ſämmtlich
14 Tage gehend desgleichen Comtoir Uhren,
36 Stunden. Uhren in Ebenholz, Ma-
hagoni- und vergoldeten Rahmen.

Jn höchſt geſchmackvollen Taſchenuhren
empfing direct eine neue Sendung goldene Cy
linder-, Herren und Damen Uhren, gol-
dene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilb. Cy
linderUhren gallonirt, ſilberne Repetir Uh-
ren, ſilb. Taſchenuhren, welche von ſelbſt
ſchlagen Secundenuhren, ſo wie alle andere

Arten ein und zweigehäuſige Taſchenuhren,
empfiehlt zu geneigter Abnahme unter Zuſiche
rung der billigſten Preisſtellung, verbunden
mit der ublichen einjährigen Garantie, die
obige Handlung.

Zur gütigen Beachtung
empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Lampen
und fein lackirten Waaren, jetzt ſehr gut
ſortirt,

Ferdinand Weber.
Spielſachen,

dieſes Jahr beſonders ſchoön,
empfiehlt zur gefälligen Auswahl

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße am Markt.

Zu den bevorſtehenden Weih-
Vormittags um 10 Uhr, meines Vaters nachts-Feiertagen empfehle ich mein

aufs ſchönſte aſſortirtes Lager von friſirten
Die Mehr

zahl ſetzt mich in den Stand, zu ſehr ſoliden
Auch nehme ich zu

dieſen Zwecken auf Beſtellung alte Locken an,
was auf das ſauberſte verfertigt wird, im

und unfriſirten Puppenköpfen.

Preiſen zu verkaufen.

Haarſchneide Salon von
H. Schöttler, Coiffeur und Parfumeur,

vormals Dtabenow, gr. Ulrichſtraße No. 66.

am 2. Januar 18340 fallig, realiſire ich
ſchon von heute an ohne allen Abzug.

H. F. Lehmann in Halle.
So eben wurde in 4000 Exemplaren ver

ſendet das 1ſte Heft der
Originalbibliothek

der neueren muſikaliſchen
Claſſiker.
Eine Auswahl

ihrer ſchönſten und gediegenſten Werke
für Pianoforte 2 und Ahandig.

Neue Ausgabe in 52 Heften, mit einem von
Meiſterhand

in Stahl geſtochenen Tableau
als Gratis -Zugabe, welches agpart

gekauft 1 Fro'or koſtet.
Alle etwas geubte Pianoforte- Spieler er

halten hier ein Werk, das in Wahrheit eine
ſeltene Erſcheinung iſt. Es liefert den Kern
der vortrefflichſten neueſten anſprechenden
Meißerſtücke eines Thalberg, C. M. v.
Weber, Ries, Czerny, Bertini,
Schubert, Reiſſiger, Aloys und
Jacob Schmitt, Kalkbrenner
die ſowohl zur eigenen Unterhaltung und Fort
bildung dienen als zum Vortrage in muſtkali-
ſchen Cirkeln zu einem Preiſe, wie ſolcher
noch niemals gedacht, nämlich 3 große No-
tenbogen ſtatt I Thlr. zu nur 5 Sgr.
Alle 10 Tage erſcheint ein Heft, welches, ein-
zeln bezahlt, von Jedem, der Sinn fur Mu-

ſitk hat, leicht anzuſchaffen ebenſo wird jeder
Vater gern hierzu Erlaubniß ertheilen, um
fur Geringes Stoff und Anleitung zu geben,

ſowohl ſich zu erheitern als auch beſonders die
Seinigen nützlich zu beſchäftigen, ſie zu bil-
den, ſie gleichſam dadurch vor ſchädlichen Ein
wirkungen zu bewahren.

Am Schluſſe des Werks wird ein herrli-
ches Tableau als ſchönſte Wandzierde
die gelungenen Bildniſſe der Heroen

Chopin, Henſelt, Liszt, Men-
delſohn-Bartholdy, Thalberg,

koſtenfrei als Geſchenk uüberreicht; Preis apart
1 Frd'or.

Zu haben in der Kümmel'ſchen Buch
Kunſt- und Muſikal. Handl. in Halle.

Staats Schuldſchein Coupons
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